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Im  Zuge  der  am 14.  Februar  1942  erlassenen  „Area  Bombing  Directive“,  der  direkten
Anweisung des britischen Luftfahrtministeriums zum Flächenbombardement, flogen zwischen
dem  13.  und  15.  Februar  1945  britische  und  amerikanische  Luftstreitkräfte  vier
Angriffswellen  gegen  die  sächsische  Kunst-  und  Kulturstadt  Dresden.

Bereits  während  der  ersten  beiden  Angriffswellen,  22:03  Uhr  sowie  1:23  Uhr,  in  der  Nacht
vom 13. zum 14. Februar 1945, warfen 773 britische Bomber eine Bombenlast von 2400
Tonnen über Dresden ab. Binnen weniger Minuten wurde die Altstadt in Brand gesetzt. Beide
Bombardements umfassten ein Gebiet von 15 Quadratkilometern. Bei den darauf folgenden
Tagesangriffen  amerikanischer  Luftstreitkräfte  am 14.  und  15.  Februar  brachten  insgesamt
mehr als 500 Bomber, begleitet von bis zu 200 Jägern, mit dem Abwurf einer Bombenlast von
1234 Tonnen abermals Tod und Verderben über die geschundene Elbestadt.

Unter der Führung von Sir  Arthur Travers Harris  wurden von der Royal  Air  Force (RAF)
zahlreiche  deutsche  Städte  schwer  zerstört,  so  etwa  Hamburg  (Juli/August  1943),
Braunschweig (15. Oktober 1944), Magdeburg (16. Januar 1945), Dresden (13. – 15. Februar
1945), Pforzheim (23. Februar 1945), Mainz (27. Februar 1945), Würzburg (16. März 1945)
und Hildesheim (22. März 1945). Der seit Februar 1942 Oberkommandierende des Bomber
Command der RAF war ein glühender Verfechter des so genannten „Moral Bombing“, also
dem  Flächenbombardement  um  die  Moral  und  den  Widerstandswillen  der  deutschen
Bevölkerung zu brechen. Dass dies auch ganz bewusst die Vernichtung ziviler Ziele einbezog
verdeutlicht  ein  Zitat  des  RAF-Stabschefs,  ab  1944  Marschall  der  Royal  Air  Force  und
ebenfalls Verfechter der Flächenangriffsstrategie, Sir Charles Portal.

„Ich  nehme an,  dass  klar  ist,  dass  die  Ziele  bebaute  Gebiete  und nicht  z.  B.  Schiffswerften
oder Flugzeugwerke lt. Anhang A sein werden. Dies muss jedem klargemacht werden, falls es
noch nicht so verstanden worden ist.“
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… Mit dem sogenannten “Nürnberger Prozess gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem
Internationalen Militärgerichtshof” geschah etwas bis dahin in der Geschichte Undenkbares.
Die Sieger saßen über die Besiegten zu Gericht, nach Regeln und Gesetzen, die sie erst
während des Krieges geschaffen hatten. Nach den Maßstäben, die sie ansetzten, hätten ALLE
sogenannten Siegermächte auf die Anklagebank gehört. Schon allein deshalb, weil sie nach
dem 08. Mai 45 noch Millionen Deutsche zu Tode brachten und aus ihrer Heimat vertrieben
und auch wegen ihrer barbarischen Luftkriegsführung. Auf deutscher Seite hatte man den
massenhaften Einsatz von Bombern zur Zerstörung von Städten und das damit verbundene
Töten zahlloser Zivilisten nie geplant.

Auf alliierter Seite gab es solche Überlegungen schon in den zwanziger Jahren und England
begann nachweislich den Bombenterror. Die zivilen Verluste bei den deutschen Luftangriffen
auf Rotterdam oder Coventry waren das, was man heute als Kollateralschäden abtut und
hatten nicht im Ansatz etwas mit dem zu tun, was anglo-amerikanische Bomber z.B.  in
Hamburg oder Dresden anrichteten. So baute man in der Wüste von Utah eine deutsche
Stadt  nach ,  um unter  realen  Bedingungen zu  erproben,  wie  sich  am besten ein  alles
verschlingender  Feuersturm entzünden ließ.  Dies  wurde ja  dann in  Dresden vorgeführt.
(Quelle hierzu: hier)

Daß die Zahlen der dortigen Opfer heute von sogenannten “Historikerkommissionen” immer
weiter heruntergelogen werden, rundet das Bild vom bundesdeutschen “Fachhistoriker” nur
ab …

Hier geht  es zu einem weiteren Bericht zu Dresden und vielen deutschen Städten

Höllensturm: Die Vernichtung Deutschlands, 1944-1947
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